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Kompetenz- und Beratungsstelle zur Unterstützung von Maßnahmen
für Kinder mit besonderen Lern- und Lebenserschwernissen (KBS)
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Gliederung

KINDER STÄRKEN | KBS

1. Ergebnisse der Bestandsaufnahme zur Teilnahme an der 
Mittagsversorgung in sächsischen Kindertageseinrichtungen/2015
 Gründe für die „Nicht-Teilnahme“
 Anteil Kitas mit Essenssperrungen
 Maßnahmen der Einrichtungen

2. „Perspektive  „Kinder stärken“
 Programmziele
 Übersicht
 Trägerverfahren
 Einrichtungspraxis
 Perspektiven
 Ressource „Zusätzliche Fachkraft“
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Bestandsaufnahme: Mittagsversorgung in sächsischen Kitas
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Bestandsaufnahme durch die SLfG im Auftrag des SMS
„Relevanz, räumlicher Verteilung und Gründe für die Nicht-Teilnahme von Kindern 
an der Mittagsversorgung in sächsischen Kindertageseinrichtungen“ 

• Vollerhebung (Grundgesamtheit: 2894* Kindertageseinrichtungen in Sachsen)

• Zeitraum der Befragung: November / Dezember 2015
 Standardisierter Online – Fragebogen
 deskriptiv

• Rücklaufquote: 
Fragebogenrücklauf: 864, davon
auswertbare Fragebögen: 820
missing values: 44

28,3 % (820 von 2894 Einrichtungen)
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Bestandsaufnahme: Gründe für Nicht-Teilnahme 
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Bestandsaufnahme: Anteil Kitas mit 
Essenssperrungen  
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81,2%
Anteil der Kitas  mit 
Essenssperrungen

18,8 %
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Bestandsaufnahme: Maßnahmen der Einrichtungen 
Essenssperrungen
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KINDER STÄRKEN _ Programmziele

„Input“

Zielgruppe
Kinder mit besonderen Lern- und Lebenserschwernissen 
in Kindertageseinrichtungen. (vgl. Bekanntmachung)

 Zusätzliche Fachkräfte (ZFK)

 Kompetenz- und Beratungsstelle (KBS)

Leitziel 1

Ziel des Programms ist es, Kinder mit Lern- und Lebenserschwernissen aufgrund sozialer 

Benachteiligung bei der Überwindung ihrer individuellen Lern-, Leistungs- und 

Entwicklungsbeeinträchtigungen zu unterstützen und deren Bildung- und 

Entwicklungschancen zu erhöhen. (vgl. Bekanntmachung)

Voraussetzung für die Verbesserung von Bildungs- und Entwicklungschancen ist 

Teilhabe an Bildungs- und Betreuungsangeboten in der Kita!
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Übersicht
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Statistische Abfrage 2016/17 (N=121):

• 2/3 der Einrichtungen im Programm „Kinder stärken“ sind vermehrt von 
Essensgeldrückständen betroffen

• Die Einrichtungen differenzieren nach 
a) Sperrlisten (Androhung von Sperrung) und 
b) Essenssperrungen (Keine Teilnahme an Mittagsversorgung)

In den Kitas variierte der Anteil von Kindern in der Kita auf Sperrlisten von 1,7% 
bis zu 46,3%.
Essensperrungen konnten hingegen vermieden werden oder betrafen bis zu  
22,3%  der Kinder in der Einrichtung.
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Rückmeldungen der Zusätzlichen Fachkräfte zu 
Trägerverfahren 
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Beispiele für Verfahren der Träger
• Keine Vorgaben bekannt
• Träger nimmt Kontakt zu Eltern auf
• Kinder vor dem Mittagessen abholen lassen
• Kaltverpflegung durch Eltern 
• Mahnungsschreiben durch den Träger mit Androhung von 

Platzkündigung
• Kündigung von Betreuungsplätzen durch den Träger nach 2 

Monaten Rückstand (Teilnahme Bestandteil des 
Betreuungsvertrages)

• Handlungsanweisung an die Leitung bei Essengeldrückständen:
• Überbrückung mit Eigenverpflegung von 1 Woche durch die Kita, 

danach Meldung an den ASD
• Keine Ausgabe von (Rest-) Mittagessen bei Essenssperrungen
• u.a.
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Rückmeldungen der Fachkräfte zur Praxis in den 
Einrichtungen
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Beispiele aus den Programmeinrichtungen:
• Gespräch mit Eltern durch Leitung
• Beratungsangebot durch Zusätzliche Fachkraft
• Beratungen zu BuT
• Vermittlung zwischen Cateringunternehmen und Eltern
• Eigene Küche, daher keine Sperrungen
• Krippenkinder essen immer mit/ Kindergartenkinder Kaltverpflegung
• „Interne“ Lösungen (z.B. Essen wird aufgeteilt)
• Eltern geben Verpflegung mit (Kaltverpflegung oder Essen wird aufgewärmt)
• Kind muss vor dem Essen abgeholt werden (Abholung von 10:30 bis 11:30 

Uhr)
• Keine Essensausgabe ab dem 2. Tag 
• Essenssperrung ab 3 Monaten Essensgeldrückständen
• Platzkündigungen bei länger andauernden Essensgeld-

rückständen
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Stufen des Abbaus von Teilhabe bei Essenssperrungen
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Platz-
kündigung

Kinder müssen     
vor dem Essen 

abgeholt werden

Eltern geben Mahlzeit mit

„interne Lösung“

Krippenkinder essen immer mit

Eigene Küche – Keine Sperrungen

Persönliche 
Gespräche 

und 
Beratungen 
mit Eltern
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Essenssperrungen aus unterschiedlichen Perspektiven
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• Kinder mit besonderen Herausforderungen die auf Grund von 
Essensgeldschulden nicht an gemeinsamer Mittagsversorgung in 
der Kita teilnehmen sind mehrfach benachteiligt.  

• Pädagogische Fachkräfte befinden sich in einem Dilemma, wenn 
insbesondere benachteiligte Kinder nicht an den Angeboten in der 
Kita teilhaben können und eine Mittagsversorgung nicht 
gewährleistet ist.

• Kindertageseinrichtungen in denen vermehrt Essensgeldrückstände 
auftreten fühlen sich mit der (Auf-) Lösung von Essenssperrungen 
überfordert und bewegen sich im Spannungsfeld der Bedürfnisse von          
Kindern- Eltern- Caterer und benötigen zusätzliche Ressourcen.

• Familien mit wiederkehrenden Essensgeldrückständen sind in der 
Regel mehrfach belastet und befinden sich u.U. in erschwerten 
Lebenssituationen.
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Förderung von Teilhabe über zusätzliche Fachkräfte 

Abb.: Maßnahmenbezoge Zugangsebenen der zusätzlichen Fachkräfte im ESF-Programm KINDER STÄRKEN

FAMILIEN

KOOPERATION

KITA / TEAM

Zusammenarbeit mit sozialen und Gesundheitsdiensten zur anlassbezogenen Unterstützung und Förderung 
von Kindern und Familien (z.B. ASD) 

Planung und Durchführung von zielgerichteten Maßnahmen und Unterstützungsangeboten sowie begleitende 
Hilfen für einzelne Kinder und Kindergruppen

Intensivere Beratungs-, Unterstützungs- und Beteiligungsangebote für Eltern, die im Zusammenhang mit 
dem Aufwachsen und dem Wohl der Kinder stehen

KINDER

Ermittlung von Hilfe- und Unterstützungsbedarf bei Kindern und Familien

ZFK

Zusammenarbeit mit den pädagogischen Fachkräften i.R. der Umsetzung von Kind- und Elternbezogenen 
Maßnahmen sowie Unterstützungsangebote in herausfordernden Situationen (z.B. kollegiale Beratung)

Ergänzende soziale Arbeit in der Kita

Riskante Lebenslagen von Familien und Kindern
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Beispiele für Maßnahmen der zusätzlichen Fachkräfte:
 Beratungen und Unterstützung der Eltern zu BuT
 Vermittlung zwischen Eltern und Caterern/ 

Vereinbarungen von Ratenzahlungen
 Weitervermittlung an Unterstützungssysteme (z.B. 

Schuldnerberatung u.a.)
 Prävention von Essenssperrungen durch frühzeitige 

Beratungs- und Unterstützungsangebote
 Teamberatungen zum Umgang mit Essenssperrungen
 …

Durch die Zusätzlichen Fachkräfte konnten 
„Essenssperrungen“ erheblich reduziert werden 
und Teilhabe der Kinder gesteigert werden. 

Maßnahmen der zusätzlichen Fachkräfte
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Alle essen mit?! 


